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Amtsblatt
der

Regierung zu Düsseldorf.
JA. Ä. Düsseldorf, Mittwoch, den 27. Zanuar

(Nr. 91.) Bekanntmachung,die neuen preußischen Banknoten zu 50 Thalern betr. I. 8. I. Nr. 3lL.
Im Verfolg unserer Bekanntmachungvom 10. October v. I., bringen wir nach Vor¬

schrift der Allerhöchsten Kabiuetsordre vom 16. Juli 1846 (G. S. Nr. 2727) die Be¬
schreibung der neuen Preußischen Banknoten zu 56 Thlr., welche, mit unserm Kontroll¬
stempel versehen, von jetzt ab successive.au die Preußische Bank abgeliefert werden, nach¬
stehend zur öffentlichen Kenntniß.

Berlin, den 8. Januar 1847.
Jmmediat-Kommissionzur Kontrollirung der Banknoten.

Costenoble. H. C. Carl. Nohlwes.
B e s ch r e i b u n g

der nenen Preußischen Banknoten zu 56 Thalern.
Die neuen PreußischenBanknoten zu 56 Thlr. flnd 5H Zoll breit und 3-Z- Zoll hoch,

und bestehen aus eiuem gelblichen Papier mit den nachstehend beschriebenen
Wasserzeichen:

1) in der Mitte, die dunkel gehaltene und hell eingefaßte Werthbezeichnung ZV, welche
2) von einem Bogenstücke, enthaltend in lateinischen Initialen

und einigen Bogenverzierungen,alles hell, eingeschlossenwird;
3) unten in den beiden Ecken, die gleichmäßig getheilte Jahreszahl

18 46
ebenfalls hell.

I. D i.e S ch a u se i t e
zeigt oben in der Mitte:

1) das mittlere KöniglicheWappen mit Ordenskette, Hermelinmantel und Krone.
Dasselbe ist von beiden Seiten

2) von Rankenverzierungenumgeben, zwischen denen zwei auf Blumenkelchen ruhende
Genien angebracht sind, welche mit der einen Hand Palmzweigeüber dem Wappen,
mit der andern Hand dagegen Laubgewinde halten, die mit den Seitenverzierunaeu
der Banknoten verbunden sind. ^

3) über dem Wappen, in verzierten lateinischen Initialen:

4) zur rechten Seite desselben, über dem Lanbgewindeund von Ranken umaeben. in
lateinischer Kursivschrist: ^ ^ '
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5) zur linken Seite desselben, in gleicher Weise, in lateinischer Kursivschrift:

Unter dem Wappen folgt'
6) der Text der überall mit dem Buchstaben und einer fortlaufenden gedruckten

Nummer bezeichnetenBanknoten, nämlich:

(laufende Nummer)

zahlt die Haupt-Sank-Kasse in Äerlm
ohne Segitimations-Prüfung dem Siniieftrer dieser Banknote, welche bei allen StaatS-Kassen

statt baaren Geldes und Kassen-Anweisungen in Zahlung angenommen wirv.Berlin, den 31ten Zuli 1Ä6.
Haupt-Sank-Directorimn.

gez. von Lamprecht,
Ausgefertigt (UnterschriftdeS Bankbeamter:.)

7) ^u beiden Seiten und etwas unterhalb des Wappens steht die WerthbezeickMng
50

Thaler
in verzierten Ziffern.

8) Neben dem Text befinden sich Figuren, von denen
n) die eine rechts: die Gewerbe, durch Mechanik und Dampf,
d) die andere links: den Handel, durch Anker und Wasser,

allegorischdarstellt, und zwar zwischen Schilfblättern sitzend, welche aus einem
Kelche"entsprießen, zu dessen Fuß verzierte Sockel dienem

Diese beiden Sockel enthalten Stempel mit dem heraldischen Adler nnd der
Umschrift:

m lateinischen Initialen.
Oberhalb der beiden Figuren lauft» die Seitenverzierungen tn Kelche mts,

an denen die Laubgewinde befestigt sind, und welche geflügelten Adlern mit Krone
zum Sitze dienen.

Unterhalb deS Textes befindet sich zwischen den erwähnten Sockeln
S) die Strafandrohung in gothischer Diamantschrist, von einer geradlinigen Erfas¬

sung umgeben, auf welcher iu beiden Ecken, an die Sektenverzierungensich anleh¬
nend, geflügelte Knaben mit Lanzen, als Wächter sitzen.

10) Gefärbt sind
s) sämmtliche Verzierungen: dunkelblau,
d) das Königliche Wappen und die Stempel in den Sockeln der ScKen-verzr»-

rungen: rothbraun,
c) die Schrift- und Zahlensätzc: schwarz.



31

II. Die Kehrseite
zngj.

1) in braun ein Netz aus gewellten Schneckenliuien;
2) auf dein Anfangspunktedieser Schneckenlmien, den Koutrollstempel der Königlichen

Jmmediat-Kommission. zur Kontrollirung der Banknoten, bestehend
?>) aus dem geprägten heraldischen Adler in rothbraunem Grunde mit
I>) der Umschrift: t'. IrQrnecl. ( orltr. cl. Banknoten, iu lateini¬

schen Initialen;
cH einem darunter angebrachten Bande mit der Inschrift:

1'. 16. 18^6.
in lateinischen Initialen, und

einer darunter befindlichen verzierten Leiste, enthaltend die Unterschritte»
der Mitglieder der gedachten Kommission:

(.osteiiolzle. 5!. 6. l^ri. kol^ves.
alles in roth braun er Druckfarbe.

Verordnungen und Bekanntmachungen der König!. Regierung.
(Nr 99.) Brnckenwaaqe bei Kreitz betr. I. 8. III. Nr. 257.

Bei der Wegegeld-Empfangsstelle zu Krcitz an dem Durchschnittspunkte der. Düsseworf-
Iülicher und Neuß-NheidterStraße ist eine Brückenwaage eingerichtet, um durch Wiegen der
Fuhrwerks mit der Ladung zu kontrollireu, daß daS vorschriftsmäßigeGewicht nicht über¬
schritten ist.

Diese Controle beginnt mit dem 1. künstigen Monats, was wir unter Bezugnahme
aus den Z. 6 der Verordnung vom 17. März 1839, den Verkehr auf den KiuMraßen
betreffend, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß dringen.

Düsseldorf, den 14. Januar 1847.

(Nr 9Z.) Agentur des PrivatschreiberS Johann Franz Wisnenski zu Widdeshoven. I. 8. II. d. Nr. 392.
Der PrivatschreiberJohann Franz Wisnewskt zu Widdeshoven ist zum Agenten der

Magdeburger Feucrversicherungs-Gesellschafternannt und iu dieser Eigenschaft vou uns be¬
stätigt worden. Düsseldorf,deu 16. Januar 1847.

(Nr. 94.) Nikdtrlegung einer Agentur. I. 8. U, !>. Nr. 174.
Der Wienaud Blank zu Hitdorf hat die bisher vou ihm geführte Agentur der Mag¬

deburger FeuerversschermigS-Gesellschastniedergelegt.
Düsseldorf,de« 16. Januar 1847.

(Nr. 95.) Desertion des Ulanen Carl Wilhelm Weck ous Dorp. I. 8. IV. Nr. SZ4.
Im Verfolg unserer Bekanntmachungvom 7. d. M. (Amtsblatt St. 3) bringen wir

hierdurch zur öffentlichenKunde, daß der Ulan Carl Wilhelm Weck bei seiner Entweichung
von der l. Escadron des Königliches 5. Ulanen-Regimentesfolgende Civil-Kleidergetractes
haben soll: r.

1) ein sogenannter Jäger- (kurzer) Frack von brauner oder grüner Farbe mit blank?«
Knöpfen; 2) eine sehr kurze dunkele Hose; 3) eine Müöe mit Schirm.

Düsseldorf,de» 10. Januar 1847.
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(Nk. 9".) Verlust der siaais'?>''rKerlicken Rechte betr. I. 8 I!. « . ??r. ??'.
Der CommissionairBernhard Hepligers, wohnhaft in Clcve, 45 Jahre alt, ist

icurch das rechtskräftige Urtheil des Znchtpolizelgerichts zu Cleve vom 23. Oktober 1346 sir
die Dauer von fünf Jahren, also bis zum 23. Oktober !851, sämmtlicher im Artikel 42
deS Stras-Gesetzbuchsbenannten staatsbürgerliches Rechte verlustig erklärt werde«, was
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Düsseldorf,den ZK. Januar j347 .

Verorwüngen und Bekauntznachungell anderer .Behörden.
(Nr. 9^.) ?'erll?duug.

Alle diejenigen, welche aus dem Zeiträume vom l. Januar bis uUImo Dezember 184l!
an die Kassen nachbenannter Truppentheile und k-ld>ministraticne-Brauchcn,als:

1) des 1. Bataillons 16. Jnfanierie-Regin-ents und der damit verbundenenRegi-
ments-Oekonomie-Kasse zu Düsseldorf; 2) deS UlaLtn-RegimentSzu dito; 3) deS 8. Hu-
saren-Negin:'entS zu dito; 4) der 7. Jäger-Mthcilung bis incl. August IK-l-6 zu Wetzlar,
von da ab zu dito; 5) deS 3. Bataillons 4. Garde-Laudwehr-Regimentszn dito; 6) der
Magazin-Rendantur zu dito; 7) der Garnison-Verwaltung zu Düsseldorf, Benrath und
Kaiserswerth; 8) des LlllgemeinenGarnison-LazarethS;u Düsseldorf; 9) der 14. DivtflovS--
Schnle zu dito; 10) des 2. Bataillons 13. Infanterieregiments zu Köln; 11) des Füsi¬
lier-Bataillons 16. Jnfanterie-NegimeutÄ zu dito; 12) der 7. Artillerie-Handwerks-Con^-
pagnie zu Deutz; 13) des 2. Bataillons 17. Landwehr-Regimentszu Düsseldorf; 14) des
3. Bataillons 17. Landwehr-Regimentszu Geldern; 15) der magistrajualischenGarnison-
Verwaltung zu Geldern; 16) des Landwehe^Vataillons(Neuß) 39. Infanterie-Regiments
incl. Garnison-Verwaltung zu Neust; 17) deS Laudwcbr-BataillcnS (Graefrath) 4t). In¬
fanterie-Regiments incl. Garnison-Verwaltung zu Graefrath,
wegen rückständige«! Soldes, gelieferterMaterialien oder aus irgend einem ander« Grund«
Forderungen zu haben vermeinen,werden hiermit öffentlich vorgeladen, ihre etwanigen An¬
sprüche binnen 2 Monaten ü ä»ro spätestens biö zum 5. April 1847 bei der unterzeichne¬
ten Behörde anzumelden und zu verinciren.

Im entgegengesetztenFalle werden dieselben die sie treffenden Nachtheile zu gewartigen
h-aben. Münster, den 5. Januar 1S47.

KSnigl. Juteudantur 7. Armee-CorpS.

S l ch e r y e : L s - Z) o l l z e l.
(Ne. 99.) Steckbrief.

Der unten signalisirte Schmiedegeselle Alfred Schmitz aus Buscherhöfen, Bürgermei¬
sterei Leichlingen, welcher sich iin Besitze eines ihm vom Bürgermeister zu. Leichlingen am
16. Juni 1345 auf 5 Jahre ausgestellten WanderbucheS befindet, hat sich der gegen ihn we¬
gen Diebstahls eingeleiteten Untersuchung durch die Möcht entzogen.

Ich ersuche alle Polizeibehördenauf denselben zu achten, ihn im BetretungSfalle ver¬
kästen und nur vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den 13. Januar «847. Der JnstruktionÄrichter:v. Ammou.
Signalement.

Alter 19 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare blond; Stirne rund; Augenbrauuen
blond; Augen grau; Nase mittcl; Mund gewöhnlich; Kinn oval; Gesicht länglich; Gesichtsfarbe
bleich; Statur schlank.
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Bekleidung duukelgestreisteKipperhose, braun abgetragener Rock an dessen Seiten sich
Sie Taschen befanden, schwarz iucheoe Schirmkavpe mit großem Deckel, und Halbstiesel.
(Nr. ISO.) Gestohlen.

AuS einem Hanfe za Hnbbelrath sind am 2. d. M. mittelst Einsteigens,die unten ver¬
zeichneten Gegenstände gestohln» worden.

Ich ersuche Jeden, welcher über den Verbleib derselben Auskunft geben kann, davon
mir oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige z« machen.

Düsseldorf, den 19. Januar 1847. Der JnstruktionSrichter:v. Ammon.
Verzeichnis.

t) ein grün biberner Ncberrvck mit schwarz sannnetnem Kragen und dergleichen Auf¬
schlägen, gefüttert mit schwarzen Orleans, mit schwarzseidenenKnöpfen in doppelter Reihe,
nnd Seitentaschenreöp. Klappen; 2) eine Hose von Burkin, grau und grün karrirt; 3) eine
baumwollene Bettdecke, oben und unten mit zwei blasen Streifen verschen; 4) ein Vorhemd
mit 1. gezeichnet;5) ein rothes Taschentuch mit weißen Blumen, gez. 1.; 0) ein wollenes
blaueS Halstuch mit kleinen weißen Pünktchen gestickt.
(Nr. 101.) Diebstahl zu NenmhauS.

Es sind folgende Gegenstände unter erschwerendenUmstanden gestohlen worden:
!. zu NeuenhanS, Gemeinde Oberhaan, in der Nacht vom 11. auf den 12. d. M.

außer verschiedenenVictnalien und Getränken: 1) ein Knahenhemde von Leinen, gez. k.I..;
2) ein leinenes Frauenhemd ohne Zeichen; 3) ein dito, gez. 6, 8. O.; 4) einige gedruckte
baumwollene Tücher von verschiedener Gattung; 5) ein Paar runde goldene Ohrringe, vorne
mit einem eichelformigen Knöpfchen versehen; 6) vier Gabeln mit schwarzenHeften; 7)
fünf zinnerne Eßlöffel; 8) 20 Ellen feines leinenes Tuch, zu Frauenhemden verschnitten;
9) ein halbes Pfund wollenen GarnS;

ll. zu TönniSheide in der Nacht vom 10. zum 17. d. M., ebenfalls nebst verschiede¬
nen Lebensmitteln: 1) ein Anker Annisett; 2) ^ Anker Bitter-Ectract; 3) 30 Pfnnd Rolt-
taback sg. Ritzcfelder; 4) 20 Pfnnd Nolltabackvon Assenmacher aus Köln; 5) 6 Pfund
Schwamm; 6) eine Kiste mit 12 Pf. Seife; 7) 12 Pfund Rosinen; 8) ein steinerner Krug
mit 5 Quart bittern BrantweinS.

Vor der Annahme der gestohlenen Gegenständewarnend, ersuche ich Jedermann, um
Anzeige solcher Wahrnehmungen,die zu deren Wiedererlangung oder zur Ermittelung der
unbekanntenDiebe führen können.

Elberseld, den 20. Januar 1847. Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.
(Nr. 102.) DlebAahl zu Hückcswagcn.

In der Nacht vom 18. auf den 19. d. M. sind zu Hückeswagen mittelst Einbruchs ge¬
stohlen worden:

1) ein in zwei Gefacher eingetheiltesKistchen ungefähr einen Fuß lang nnd einen hak^
ben Fuß hoch, von Kirschbaumholz;2) folgende darin enthaltende Gegenstände: n) ein
schwarz und blau karrirter Beutel vonSiamoisen mit 37 bis 40 Thlrn., bestehendaus einer
Rolle von 10 Thlr., mehreren französischen und brabä-:der Kronthalern, Fünffrankenstückeu,
Parten Thalern und Münzen in Silber und Kupfer; d) ein schwarz roth nud weißer g»-
heckelter Geldbeutel von Seide, enthaltend eine Earoline; c)_ eine Anweisung von sierhui»-
dert Thalern, und eine von fünfzig Thalern zahlbar Ende März und Ausgestellt von

zu.Hückeswagen auf änliölti et wiener zn Berlin; il) eine Anweisung
von 35 Thalern auf ^uclnenderi; in Köln, Ende Januar zahlbar ausgestellt von
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tenKerZ auf Höferhoss bei Wermelskirchen; k) eine Anweisungvon 40 Thlr. auf
XAnipmktnn in Herdecke, ausgestellt von L. W. in Mettmann und zahlbar Ende
Januar; 5) eine Anweisung von 41 Thlr. 20 Sgr. auf Hückeswagen, welche bereits erfallen
war. Indem ich vor der Annahme der gestohlenen Gegenstände warne, ersuche ich um bal¬
dige Anzeige solcher Thatsachen, die zu deren Wiedererlangung oder zur Ermittelung der
unbekannten Diebe dienen können.

Elberfeld, den 20. Janu ar 1347. Der Ob er-Prokurator: v. Koste ritz.
(Nr. 103.) Steckbrief. .

Der wegen dringenden Verdachts eines großen Diebstahls verhaftete Glaser und An¬
streicher Heinrich Schmitz (Spitzname Speckschwarte)ist in abgewichener Nacht aus dem
hiesigen rathhäuslichen Gefängniß entwichen. Wir ersuchen Jedermann, insbesondere alle
Ortsobrigkeiten, in deren Bereiche er sich betreten läßt, denselben zu arretiren und gehörig
bewacht an uns abliefern zu lassen.

Emmerich, den 20. Januar 1847,
Königl. Preuß. Land- und StadtgerHt: Arndt.

Signalement. ^
Vor- und Zunamen: Heinrich Schmitz; Geburtsort Emmerich;Religion katholisch; Ge¬

werbe Glaser und Anstreicher; Alter 29 Jahre; Größe 4 Fuß 10 Zoll; -Haare schwarz und
kraus; Stirne breit; Augen schwarz; Nase dick; Mund ordinair; Zähne gesund; Bart schwarz;
Gesichtsfarbe gesund; Statur klein und schlank.

Besondere Kennzeichen: pockennarbig, Sprache fertig hochdeutsch und auch im Entmen¬
schen Dialekt.

Bekleidung: schwarze Kappe, blauer Ueberrock mit blanken Knüpfen, graue Hose, kurze
Schnürstiefel; anstatt Hemde, eine Gefangenen-Jackemit überzogenen Knöpfen.

Personal-Chronik.
(Nr. 104.) In Gemäßheit des §, 103 der Gemeinve-Ordnung vom 23. Juli 1845 ist der
Wirth und Oeeonom Hermann Christoph Müller zum dritten Beigeordneten für die Bür¬
germeisterei Jfsum im Kreise Geldern ernannt worden.

(Nr. 105.) In Gemäßheit des §, 103 der Gemeinde-Ordnung sind für die Bürgermei¬
sterei Odenkirchenim Kreise Gladbach

der Kaufmann Friedrich Goeders zu Odenkirchenzum ersten,
der Gutsbesitzer Joseph Clasen zu Güdderath zum zweiten,
der Papierfabrikant Gustav Greeven zu Kohr zum dritten, und
der Färberei-Besitzer Gustav Joeres zu Müllfurth zum vierten Beigeordneten er¬

nannt worden.

(Nr. 106.) In Gemäßheit des Z. >03 der Gemeindeordnnng vom 23. Juli 1845 find
/ür die Gemeinde Rhepdt im Kreise Gladbach

der Fabrikbesitzer Ludwig Bitter zu Nhepdt zum ersten,
der Kaufmann Ernst Seyd daselbst zum zweiten,
der Kleinhändler Johann Strater in Geneiken zum dritten uns
der Schenkwirth und Bäcker Adam Schmitz in Heiden zum vierten Beigeordneten

ernannt worden.
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